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Bericht über die Revision der Jahresrechnung 2018 der
Vereinigung akademischer Mittelbau der Universität Zürich (VAUZ)
zuhanden der Mitgliederversammlung vom 25. März 2019


Wir haben die Rechnung der Vereinigung Akademischer Mittelbau der Universität Zürich (VAUZ) für den Zeitraum vom 1.1.2018 bis 31.12.2018 geprüft.

· Die Betriebsrechnung schliesst bei Erträgen von CHF 184'341.00 und Aufwänden von CHF 225'742.62 mit einem Verlust von CHF 41'401.62 ab. Das Eigenkapital per Ende 2018 beträgt unter Berücksichtigung der Jahresergebnisse von 2017 und 2018 somit CHF 5'059.61.
· Im Jahr 2018 wurden Mitgliederbeiträge in der Höhe von CHF 5'718.00 bezahlt, im Vorjahr (2017) waren es CHF 14'361.44.
· Der tägliche Zahlungsverkehr wurde über das Postkonto abgewickelt.
· Lohnzahlungen und Sozialversicherungsbeiträge wurden über Konten der Finanzverwaltung der Universität abgewickelt.
· Die Eingänge der Mitgliederbeiträge sowie die Belege des übrigen Zahlungsverkehrs wurden stichprobenweise geprüft. Die Zahlungen sind durch Quittungen belegt. Die Post- und Bankabschlüsse weisen die in der Rechnung ausgewiesenen Saldi aus. Der Verein verfügte Ende 2018 über flüssige Mittel von CHF 18‘008.03. (Postkonto CHF 929.68, Alternative Bank CHF 16'508.35, Bargeldbestand CHF 70, und Wertschriften über CHF 500 in Form von Anteilscheinen an der Woko).
· Die Pendenz der Sitzungsgelder aus dem Jahr 2015 sollte gemäss dem Beschluss der Vorstandssitzung vom 9. April 2018 dem Eigenkapital zugeschlagen werden. Dies ist in der nächsten Buchhaltungsperiode möglich.
· Der beträchtliche Verlust im Jahr 2018 ist auf die Sondersituation des Jubiläumsjahres 2018 – 50 Jahre VAUZ – zurückzuführen. Dabei sind die beiden grössten Posten (Film und Events) mit CHF 29'141,05 über dem Budget neben einer Steigerung der Lohnkosten mit CHF 12'042,15 über dem Budget als massgeblich für den Verlust zu benennen. Die Einnahmen lagen dank der Subventionen durch die UZH und zahlreicher Eventeinnahmen mit CHF 11'841,00 deutlich über dem Budget und konnten so den Verlust in Grenzen halten.
· Trotz genauer Durchsicht der Belege und Abrechnungen erschliessen sich die Berechnung der Lohnkosten des Präsidiums/Vorstandes den Revisoren nicht. Die Richtigkeit kann durch die Revisoren nur rechnerisch sichergestellt werden.

Wir beantragen der Mitgliederversammlung, die Jahresrechnung 2018 mit dem besten Dank an Christine Wittlin für die saubere und übersichtliche Darstellung zu genehmigen.

Die Rechnungsrevisionsstelle
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